
§ATZUNG

des Voncin§ *Hotlleolss G.V' Ncuenhagen

§r
Nane, §itz, Gcschäftsiahr

Der Verein ftlhrt den Namen ,,tlot l{eels*'

DerVersin soll in das Vereirisregittt .ini"ttagtn werden u"a n*gt sodann dsn

Zusatz e.Y..

§iu des Verein§ ist Neuenlragen bei Berlin'

Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderiahr'

§2
. Zrileck

Zweck des Vereins ist die Fördenrng und Pflege des Country-und Line-Dance'

Er ist ihsbesondere darauf gerichteg das Tanzen sportmäßig zu*betreiben'

Der Velein n *rrtnlt"t hieäu Übungsstunden und ergreift zur Erreichung

des vcreinszwecks alte diesbezüglich geeignete Maßnalrmen wie
--:- 

;;;d;;r Trainingsbetieb nach jeweils aktuellen Trainingsplan

- {erpftichtune von Übungsleitenr
- hutLnde Fortbitdmg der übungsleiter
-Mitgliedschaftim€ntspr€ctrcnden§portdachverband.

Dic Mitglieder des Ve,reins tet€n -im R,atrmen ifurer Möglichkeiten'

Uui Of"iUi"t* sportlichen und kulturellan Veranstaltungen auf.

Gesellige veransaltrxrgen stehen nichi ün. vodergrund

§3
Gemcinnfitziglreit

. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gcmeinnützige zwecke
'irn sinne Aes *biihrnitts ,§tarerbegünstigte Z-u'eckeo der Abgabeno*lnung

urr.l ztyar durch Oiu fOraä*ng der Allgemeinheit auf dem Gebiet des Sports'

Der Verein ist selbstlos tätig er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtsc}aftIiche

Zwecke.

MittßI des vereins dutfen nur ftit die satzungsmäßigen Zwecke verwendet urcrdcn'

. äräi[äin" p"*orraurch A*sgaben, die däm Zweck des Vereins fremd sind' oder



\r,

durrh unv€rhältnismäßig hohe Vergütungen begänstigt werden.

§4
Misliedschaft

Mitglied des Vereins kann jede nattuliche Person rverden.

Das Vereinsmilglied k m jcdoch nicht gleichzeitig Mitgtied eines andsren

Vereins sein oder werden, der gleiche Vereinsärc§;ke verfolgt.

über den mädlichen Aufnatrmeanhag cntscheidet der Vorstand. Der Antrag

kann unter Angabe von Gründen abgelehntwerden

Die Mitgliedschaft endet - mit dem Tod des Miglids
durch schtifrlichs mlärung gegenäber dem

Vorsund. Die Ausritserklitnmg ist zum
Monatsende wirksam.

F"in Mitgtied, das in erheblicheur Maße.gegen die Vereinsinte,re§sen verstößt,

karrn dunoh$eschhrß des Vorsands aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor

dem Aussohluß ist das betroffelre Mitglid pcrs6nlich oder schriftlich
ananhoren. Die Entscheidung überden Ausschluß ist schdftlich zrr begränden

und .lem Migied atzusnellen Gegen den Beschluß kann das Mitglied innerlralb

einer Frist von einem Monat ab Zustellung sclriftlichBenftng beim Vorstand

einlegen ÜUer Aie Berufung enßcheidct dic Mitgliederversammlung abschlie-

ßcnd.

§5
Rechte und Pflichten

Die Vereinsmritglieder haben das Recht
- an alten Veranstaltungcn des Vereins teilzurrelunen
- Anregungen und konkrerc Vorschlfue anr Verbesserung der

Voreinsarbeit einztrbringen. .

Die Vereinsmitglieder haben die Pflicht
nach besten lfuäften rmd Möglichkeiten die Intenessen des Vereins zu
wahren, zu födern und ihren Miti$iedsbeitmg saaungsgemäß zu
eririchten;

- aktiv arnVereinsleben, insbesondsrebei derVorberreitmgünd
Durchfthnmg von Vereinweranstaltungerg miuuwirken,

- alles ztr unterlassen, nas dsn Ansehen des Vemeins schaden könnte,
- die §auung an befolgeir sowie den Beschltissen der Vereinsorgane

nachzukommen.



§6
Organe

Die Organe des Vereins sind:
der Vorstand

- die Mitgliederversammlung

'Y/

'\./

Derriä,u
Der vörstand besteht aus einem vorsitzenden, einem stellvefireter,
einem Schatzmeister und nvei weiteren Mitgliedern

c

Der vorstand wird gerichtlich und außergericlrtlich durch zwei
vorstandsmitglieder, darunter der vorsitzende oder der stellverheter,
vertretcn.

Dervorstand wird durch die Mitgriedenercammrung für
die Dauervon 2 Jahren gewählt.

Der vorstand hat das Recht, sich durch Kooptation zu ergänzen.

§ü
Die Mitgliederryersanrrnlung

_Ein*{ jäihrlich im I. euartal findet eine ordenrliche
Mitgliederversammlung statt. auf der u.a.

- der Vorstand Bericht erstattet.
der schaameister Rechenr."h"ft tiber die Finanzen abregt,- der Bericht des Kassenpnifers entgegengerr;-.r, *ira.

sie wird vom vorstand unter Einhartung einer Frist von zwei wochenschriftlich unter Angabe der Tagesordnung einberufen.

Der vorstand hat unverzügtich eine Mieriederversammrrrng einzu_berufen, wsnn das vereinsinteresse es erfordert oder wenn mindestens4a % dq Mitgtiedo die Einberufung schriftrich und *ä Ang.bu au,Zwecks und der Gründe fordern.

Übeiau Beschrüsse der Mitgriederversammrung ist ein protokoll
aufzunehmen, das vom verslmmrungsreiter und dem protoko[ftihrer zuunterzeichnen ist.



ror.lä*roo*
Die MitgriederversaTlnrung wälrlt fu d.r". D310 von zwei Ja.ren eine
:":räffi ffi f; §#,ffi-luäoi"**nriisri"ääät"oh,d",
Der Kassenpr,fer hat die Kasse des vereinseinschrießrictr der Bticherund Berege mindestens-"ir*rr i*-c*"iä{-§jahr sachrietr rurd rech_nerisclr zu präfixr M ds v""ääll*rt scruiftrictr Bericht z*erstanen. Der trkssenpräF r.e a", r,i,griä;;;*;ffi! 

"io*Prüfimgsberichr vor,ira u.*iäiri'ä*o*-*u*ßer Fti,'ung derKassengeschäfte die Enttastuffiel-väI*ar.

\rrl

Dri*,L11",*u

DieHöhe der Mitgriedsb:lrrg. wird von der Mitgriederversammtungoes[mmt- sie sind ars Harbjaf,resu"it en j"*its zum I. Januarundl. Juli des laufenden &n *?lfk. 
v'qrt

Y3:J-*ä'*en 
hierar oder evenürere Rrickerstattuns befindet der

Zahiungen ** L1l**"rdsmirgtieder

,H,Im':r*E66,
des vorsrands bei aufrvädiJeir v.ä"r,.r'eli""ä#:::"* 

pauschareAutwandsentsehedigungen iJ* ä".oge vergtitungen ,, zatrlen.

auno.n,lgl1r, vereins

Bei Auflösuns des v-ereins frflt das vereinsvermögen an die GemeindeNeuenh.gen bt Berlin, a[ ., ,rr"ittlbrr rra 
"*r"h,rglich z,rFörderung eines gemei;üd;;"rrrr".v. 

zu verwenden hat

Die Setzung isr am 0l.0l.l
am 04.05.2004. ,o,+i* o,nffiifiiljfrf 

und. gcänderr am 22.0s.20{[. am 0g. t2.20{r].


